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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Abgegangen von Berlin den 28. April 10 Uhr 4 Min Vorm.
Angekommen in Halle den 28. April 10 Uhr 36 Min. Vorm.

Paris, Sonnabend, d. 28. April. Der heutige
„Moniteur“ meldet, daß die Eröffnung der Jnduſtrie
ausſtellung bis zum funfzehnten Mai vertagt ſei. Die
geſtrige Abendbörſe begann zu 68.40 und ſchloß feſt
68,60, weil eine Vertagung der Kaiſerreiſe beſtimm
ter verſichert wurde.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, Freitag, d. 27. April, Mittags.

ſiſche Miniſter der Auswärtigen Drouin de l Huys hat
heute Morgen gegen S Uhr Wien verlaſſen. Wie man all
gemein vernimmt blieb die geſtern abgehaltene Konferenz-
Sitzung ohne Reſultat.

Wien, Freitag, d. 27. April, Nachmittags 1 Uhr.
Börſe flau geſtimmt, weil man wiſſen wollte, daß der Aus-
a er geſtrigen Konferenz Sitzung vhne Reſultat geblie

London, Freitag, d. 27. April, Morgens I Uhr. Jn
ſo eben ſtattfindender Nachtſitzung des Parlaments erklärte
der erſte Lord der Admiralität Wo vod, daß vbſchon der Te
legraph von London bis zum Kriegsſchauplatze fertig ſei
und Lord Naglan den Auftrag habe, täglichen Bericht mit
demſelben zu ſenden, ſo fehlten doch neuere Nachrichten aus
dem Lager vor Sebaſtopol. Bright verlangte, daß die
Papiere über die Wiener Konferenzen vorgelegt werden ſol
len. Lord Palmerſton verſpricht, daß dies ſo bald als
möglich geſchehen werde. Hiermit erklärte ſich aber Bright
unzufrieden, und will einen Antrag auf ſofortige Vorlage
ſtellen. Das Budget geht zum Theil faſt ohne Oppoſitivn
durch die zweite Leſung. (C.-B.)

Der franzö

Deutſchland.
Berlin d. 27. April. Den neueſten Nachrichten aus Wien

zufolge beſtätigt es ſich, daß die Conferenz ihre Thätigkeit fortſetzt.
Auf Veranlaſſung des Fürſten Gortſchakoff fand geſtern eine außer
ordentliche Sitzung ſtatt, in welcher neue Propoſitionen Rußlands
vorgelegt, jedoch Seitens der 8 übrigen Bevollmächtigten nicht ange
nommen wurden, in Folge deſſen ſich auch Herr Drouyn de l'Huys
veranlaßt fand, abzureiſen. Da die Berathungen fortgeſetzt werden
ſollen, ſo ſind die Friedens Unterhandlungen wenn auch nicht abge
brochen ſo doch unterbrochen. Man hat ſich geeinigt, die bis zum
21. d. M. erledigten Punkte als feſtſtehende Reſultate Zu betrachten,
welche bei Wiederaufnahme der Conferenzen als Anknupfungspunkte
der weiteren Berathungen zu behandeln ſind.

In der geſtrigen Sitzung der Erſten Kammer kam zunächſt
eine über den Modus der Branntweinbeſteuerung an die
Königliche Staatsregierung gerichtete Jnterpellation des

rn. v. Meding und 27 andern Mitgliedern, dahin lautend: „wie
weit die in der Sitzung vom 29. März v. J. zugeſagten Einleitungen
zur Einführung eines ändern Modus für die Beſteuerung des Brannt-
weins gediehen ſind, und wann eine desfallſige Vorlage an die Kam
mern zu erwarten ſteht zur Beantwortung. Der Finanzmini-

ſter erklärte auf dieſen hEr habe ſofort nach den Verhan in der vorigen Sitzungsperiodeachten S e Seiten von Brehna n Die
Frage, ob eine Umwandlung der Maiſchbottichſteuer in eine Beſteuerung des Fa
vrikats zweckmäfig ſein möchte, ſei verſchieden beantwortet worden. Dagegen habe
man übereinſtimmend und beſtimmt die Ausführbarkeit einer ſolchen
Umwandlung verneint. Andere Vorſchläge ſeien von keiner Seite gemacht
worden wohl aber große Bedenken wegen der Gefahren erhoben worden welche
jede Umwandlung des Beſteuerungs Modus mit ſich führen müſſe. Jn Eng

Halle, Sonntag den 29. April
Beilagen.
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land allein beſtehe der vorgeſchlagene Modus, das Produkt zu beſteuern, dort ſeien
aber die Kontrolmaßregeln leicht auszuführen da für ganz England nur 9 Bren
nereien beſtehen deren jede dem Staate 21, Mill. Thaler Steuer zahle, während
von den vielen Tauſend Brennereien in Preußen jede im Durchſchnitt nur 697
Thlr. welche nur wenig über 100 Thlr. Steuer zahlen Die Regierung wer
de aber dieſe Frage im Auge behalten und jeden ihr zugehenden Vorſchlag im Jn
tereſſe der Landeskultur und des Steuerfiekus in Erwägung ziehen.

Die Konkurs- Ordnung ſteht auf der Tagesordnung. Hr. v. d. Heydt
bemerkt Es habe ſelten ein Geſetz ſo allgemeine und weitgreifende Nachtheile für
alle Unterthanen herbeigeführt, wie das alte Konkursrecht. Hr. Pernice meint,
er würde mit ſeinem Berufe mit ſeinen anerzogenen und durch Studium erwor
benen Ueberzeugungen in Widerſpruch zu treten glauben, wenn er dem neuen Ent
wurfe nicht entgegenträte. Er führt die bekannten Argumente gegen die Kodifi
kation, ja gegen die moderne Geſetzgebung überhaupt, aus. Er veſtreitet das Be
dürfniß einer Kodifikation in dieſem Falle und ſchildert dann die Nachtheile, wel
che durch die Entziehung der Vorrechte der Ehefrauen herbeigeführt werden müſ
ſen. Auch die Verfaſſung ſtehe einer Kodifikation entgegen zumal einer Kodififa
tion, wie in dieſem Falle wo die Regierung ein Geſetzbuch vorlege, welches nur
von Ausſchüſſen gepruft ſei. Die Kammer gebe damit ihre verfaſſungsmäßige Ge
walt aus den Händen, wogegen er ſich verwahren müſſe. Er ſchließt mit Victrix
causa diis placuit sed victa Catohi. Der Juſtizminiſter beſtreitet, daß
eine Kodifikation hier vorliege. Der Entwurf beſchränke ſich lediglich auf die Re
viſion und Abänderung einiger Titel der Gerichtsordnung. Die Konkursordnung
ſei nur eine Novelle zu dieſem Geſetzbuche. An Stelle von 954 Paragraphen ſol
len 450 andere Beſtimmungen treten. Das ſei die Lage der Sache. Die Ver
werflichkeit der Kodiſfikation ſei eine banale Phraſe, hinter deren Schutz man
ſich zurückziehe, wenn man einer umfaſſenden und eingehenden Erörterung entge
hen wolle. Jn dieſem Hauſe werde Niemand in dieſem Sinne dem Entwurfe ent
gegentreten wollen. Man werde nicht überſehen daß die Konkursordnung ſich dem
beſtehenden Rechte anſchließe und nur Uebelſtände beſeitige. Es handle ſich um
eine dringend erforderliche Beſſerung des Rechtszuſtandes, der man eine Abhülfe
um ſo weniger verſagen werde als die Abſicht obwalte, mit dieſem Geſetz die An
bahnung eines gemeinſamen Rechtszuſtandes für die ganze Monar-
chiüe einzuleiten. (Beifall.) Der Miniſterpräſident äußert, er habe als Ler
nender zu den Füßen dessvorletzten Redners geſeſſen, er ſtimme auch in vielen
Punkten mit ihm überein. Er glaube aber daß der Redner ſeiner Sache durch
ſeine Begründung keinen guten Dienſt leiſte. Das Bedürfniß des Lebens erfor
dere andere Hülfen als welche die Theorie biete. Das Gebiet, welchem die Ge
ſetzgebung jetzt helfen will, erfordere eine gewiſſermaßen kodifizirte Verordnung
Handel und Verkehr haben ſeit der Emanation der Gerichtsordnung eine damals
nicht geahnte Umgeſtaltung erfahren. Gegen eine Spezialerörterung habe
die Regierung nichts einzuwenden, allein er habe zu bemerken, daß hier eine Frucht
30jähriger Arbeit vorliege. Wenn der Redner ſich mit Cato verglichen habe, ſo
müſſe er an einen andern Cato erinnern der das Wort, das er oft wiederholt,
endlich durchgeſetzt habe. Die Regierung werde wenn der Entwurf jetzt verwor
fen werden ſollte, denſelben darum nicht aufgeben können. Hr. v. Düesberg
hat ſich ſeit Jahren mit dieſem Gegenſtande ſchon als Mitglied der Geſetzes Re
viſionskommiſſion beſchäftigt, und er müſſe die Ueberzeugung ausſprechen, daß
dieſes Werk allen Anforderungen der Gerechtigkeit entſpreche. Es ſei ein Werk
von ſolcher Vollendung wie kein zweites vorliege Auch er ſei ein Feind des Ko
diſizirens aber es ſei ein Mißverſtändniß, wenn man das Geſetz, weil es 400
Paragraphen habe für eine Kodifikation halte Wer aber mit der jetzigen Kon
kursgeſetgebung bekannt ſei, der werde ernſtlich nicht behaupten können daß
mit der bloßen novelliſtiſchen Reviſion hier zu helfen ſei. Mit allgemeinen Phra
ſen ohne praktiſche Bedeutung, zu welchen auch die von der vermißten
„Berückſichtigung aller Stände““ gehöre, dürfe man in ſo wichtigen und rein prak
tiſchen Sachen die Geſetzgebung nicht dirigiren wollen. (Bravo!) Hr. v. Zander
widerlegt Namens der Kommiſſion die gegen die Annahme des Geſetzes vorgebrach
ten Grunde Es wird zur Diskuſſton des Antrages v. Zander den Entwurf
vorbehaltlich einzelner Abänderungen en blog anzunehmen, ge
ſchritten. Graf Arnim hält den Antrag für eine zweckmäßige Vereinfachung der
Berathung; Hr. v. Senffft für einen gefährlichen präjudizirlichen. Bei der
Abſtimmung ſind für den Antrag 55, dagegen 51. Die Konkursordnung iſt
mithin vorbehaltlich weiterer Abaänderungen, angenommen.

In der weiten Kammer lag geſtern der Geſetzentwurf, be
treffend die Beſchaffung der erforderchen Geldmittel zur Vollendung
der Oſtbahn, der Weſtfäliſchen und der Saarbrücker Bahn und zur
Herſtellung der Eiſenbahnen von Münſter über Rheine bis zur han
noverſchen Landesgrenze und vom Rheine bis Ssnabrück, zur Bera
thung vor. Die von der Regierungsvorlage in einigen Punkten ab
weichenden Kommiſſions- Vorſchläge gelangten ſämmtlich zur
Annahme ungeachtet der Handelsminiſter die Regierungsvor
ſchläge bei jedem einzelnen Paragraphen vertheidigte. z

Jn der heutigen Sitzung der 3weiten Kammer ſtand auf der
TagesOrdnung der Bericht der Commiſſion für das Gemeindewe
ſen über den Geſetz Entwurf wegen andermeiter Einrichtung des Jm



e

mobiliar Feuerverſicherungsweſens in den Hohengzollernſchen Lan
den. Das Geſetz wurde ohne Debatte angenommen, nachdem ſich der
Miniſter des Jnnern für die von der Commiſſion vorgeſchlagenen
Abänderungen erklärt hatte.

Der „St.A.“ enthält u. A. eine Cirkular- Verfügung des
Finanz Miniſters vom 20. März, betreffend die Annahme von
Brabanter Kronenthalern bei Zahlungen in öffentlichen Kaſſen, wo
nach dieſelben bei den königl. Kaſſen in den weſtlichen Provinzen zu
dem Werthe von 1 Thlr. 15 Sgr. 2 Pf. angenommen, aber dann
zur königlichen Münze abgeliefert werden ſollen.

Die neueſte Nummer (3.) des Miniſterial Blattes für die ge
ſammte innere Verwaltung enthält einen, unter dem 15. Februar d.
J. an die k. Regierungen der ſechs öſtlichen Provinzen ergangenen
CircularErlaß des Miniſters des Jnnern über die geſetzliche Be
gründung der Fortdauer der gutshekrlichen Polizeigewalt.
Es heißt darin

„Es ſind neuerdings Zweifel zu meiner Kenntniß gelangt, welche mich ver
anlaſſen, der k. Regierung in dem Nachfolgenden den rechtlichen Standpunkt näher
zu bezeichnen von welchem aus die k. Staatsregierung bisher der Anſicht geweſen
iſt und hierbei auch ferner verbleiben wird, daß die Fortdauer der guts
herrlichen Polizeigewalt nach der zeitigen Geſetzgebung in dieſer Beziehung voll
ſtändig rechtlich begründet iſt. Die Staatsregierung hat dies auch ſeit Ema
nation der Verfaſſungs Urkunde ſtets und ohne irgend eine Ausnahme anerkannt,
namentlich aber auch noch durch den, den vorigen Kammern vorgelegten, Geſetz
Entwurf über die Polizeiverfaſſung in den ſechs öſtlichen Provinzen kundgegeben.
Die k. Regierung hat vorkommenden Falls die vorſtehende Ausführung bei ihrem
Verfahren zur Richtſchnur zu nehmen.

Wie man der „M. Ztg.“ ſchreibt, ſieht mit nächſtem ein nähe
res verwandtſchaftliches Verhältniß des Prinzregenten von Baden zum
preußiſchen Hofe ſeiner Verkündung entgegen. Man nennt die Toch
der des Prinzen von Preußen als deſignirte Verlobte des Regenten
und glaubt, daß in dieſem Sommer, wo die Prinzeſſin hier ihre Ein
ſegnung begehen wird, auch das Verlöbniß proklamirt werden dürfte.

Die Zahl der Studirenden auf ſämmtlichen preußiſchen Univerſi
täten betrug im verfloſſenen Winterhalbjahr gegen 5000.

Dem Germaniſchen Muſeum zu Nürnberg hat der König
einen jährlichen Geldzuſchuß von 500 Thalern aus der Kabinets
Kaſſe bewilligt.

Die ſeit Jahren angeſtrebte und für Preußen wichtige Eiſenbahn
zur Verbindung der Maaß und des Rheins wird jetzt zur Ausfüh
rung kommen, da die Niederländiſche Regierung dem Herrn A. Du
bois Nihoul in Brüſſel die Conceſſion zum Bau einer Bahn von
Vliſſingen über Middelburg, Roſendal, Breda, Herzogenbuſch nach
Verla reſp. der Preußiſchen Landesgrenze ertheilt hat.

Aus Schleſien meldet man daß die Auswanderung nun auch
das bisher davon ganz unberührte Oberſchleſien zu ergreifen anfange.

Von der Oder, d. 28. April. Jn gegenwärtiger Zeit erſcheint es von beſonderer Bedeutung, daß ſich die Bewohner Polens
maſſenhaft der Einſtellung in das ruſſiſche Heer zu entziehen ſuchen.
Als einer der Belege zu dieſer Thatſache muß die Publikation des
Prinzen Carl zu Hohenlohe vom 18. d. M. angeſehen werden, wel
chem von dem kaiſerl. ruſſiſchen Kreisvorſteher und Grenzcommiſſarius
v. Nieprski in Olkusz die Mittheilung zugegangen iſt, daß nicht we
niger als 102 militärpflichtige Polen aus der Zahl der in dieſem Jahre
zum Militär Erſatz für die ruſſiſche Armee Oeſignirten, und zwar al
lein aus dem Kreiſe Olkusz und in einem einzigen Monate (im jüngſt
abgelaufenen Monate März dieſes Jahres) der Einſtellung in ruſſiſchen
Militärdienſt durch Flucht ſich entzogen habert. Die Flüchtigen ſollen
ſich nach amtlichen Ermittelungen in den Oberſchleſiſchen Grenzkreiſen
Lublinitz und Beuthen aufhalten und ſind bereirs von Preußiſchen
Verwaltungsbehörden Maßregeln getroffen worden ihrer habhaft zu
werden um ſie an Rußland auszuliefern. Die Verfolgten befinden
ſich größtentheils in einem Alter von 20 bis 25 Jahren und gehören
22 verſchiedenen Gemeinden an. H. N.Wiedenbrück, d. 24. April. Wie die „Düſſ. Ztg.“ berichtet,
iſt der durch ſein Auftreten gegen den Fürſtbiſchof von Breslau und
den Biſchof Franz Drepper berüchtigte Pater Lothar nunmehr durch
ein ſpezielles päpſtliches Breve, unterzeichnet vom päpſtlichen Cardi
nalStaatsſekretair Antonelli, de dato Rom, d. 19. März, aller ſei
ner Vorrechte, deren er ſich vermöge ſeiner Exemtion früher zu er
freuen hatte, beraubt, der Alcantariner Orden hiernach aufgehoben,
und ſind die Patres in verſchiedene Franziskanerklöſter vertheilt, der
Pater Lothar ſelbſt iſt aber nach der am 19. d. ſtattgehabten Publi
kation durch die Weihbiſchöfe von Paderborn und Münſter auf An
ordnung des Biſchofs von Paderborn geſtern unter polizeilicher Es
corte hier durch über Münſter ins Kloſter zu Dorſten transportirt.
Verſchiedene gedruckte Schmähſchriften gegen den Papſt, worin er
deutlich faſt der geſammten kathotiſchen Geiſtlichkeit ihren nahen Sturz

androht, ſind ſeitens des Gerichts konfiszirt.
Kaſſel, d. 28. April. Nachdem die vom hieſigen Criminalge

richt zurückgewieſene Anklage gegen die Mitglieder der aufgelöſten
Staändeverſammlung auf Aufruhr und Majeſtätsbeleidigung durch
Steuerverweigerung auch vom hieſigen Obergerichte für unbegründet
befunden worden ſo hat der Staatsprokurator gegen dieſe Entſchei
dungen nunmehr die Nichtigkeitsbeſchwerde beim OberAppellationsge
richte eingereicht.

Aus Anhalt, d. 25. April. Der Landtag des Herzogthums
Anhalt- Bernburg iſt am 21. geſchloſſen worden. Der Land-
tag hat unter Zugrundlegung der deſſau köthenſchen Gemeindeordnung
eine ſolche erledigt, Ausgleichungen zwiſchen der Civilliſte und der
Staatskaſſe zu Stande gebracht, eine Wegebau Ordnung und ein Ge
ſetz zur Wiedereinführung der Prügelſtrafe im Disziplinarwege erör
tert und acceptirt und daneben noch mehrere wichtige Einzel Objekte
lokaler Natur geregelt

W
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München d. 214. April. Der „Volksbote meldet „Durch
Kriegsminiſterialreſkript iſt allen Offizieren und Militairbeamten zurWiſſenſchaft mitgetheilt worden, daß ſe bei den bevorſtehenden Wah

len nicht mitwählen dürfen, da das Militair des Verfaſſungseides
entbunden worden iſt und nach dem Wahlgeſetz Niemand zum Wäh
len zugelaſſen werden kann, wenn er dieſen Eid nicht erweislich zu
vor geleiſtet hat.

Vermiſchtes.
Ueber General Canrobert, den. franzöſiſchen Oberbefehls

haber vor Sebaſtopol, laufen mährchenhafte Gerüchte um. So heißt
es unter Anderm, bei ſeiner Abreiſe von rankreich habe eine Schülerin der Lenormand ihm prophezeiht, de er zwar zum Oberbefehl

gelangen aber auch am Tage ſeines höchſten Ruhmes fallen werde,
und dies nennt man als Grund, weshalb er den Entſcheidungstermin
des Hauptkampfes ſo lange als möglich hinausgeſchoben habe. Seine
Truppen haben ihm wegen eines an ſie gerichteten Troſtwortes, in
welchem er die Approchen „Gräber für die Beſatzung von Sebaſtopol“
nannte, den Beinamen „Todtengräber“ (lossoyeur) angehängt,
während Lord Raglan von ihnen wegen ſeiner Witterungs Beob
achtungen „Wettermännchen“ (anémoscope), zuweilen aber auch mit
Bezug auf ſeine bei der Alma und in der Jnkerman Schlacht an
den Tag gelegte Bravour Eiſenfreſſer (mächefer) genannt wird.
Die Engländer, wenn ſie von ihm reden, nennen ihn kurzweg „Lord“.

Nachrichten aus Halle.
Am 28. April.

Die Feier einer 50 jährigen ehelichen Verbindung, welche in
dieſem Jahre ſchon einmal hier begangen wurde, findet heute wie
derum ſtatt, indem der Perrüquier David Laborde und ſeine Ehe
frau geborene Pretſch vor 50 Jahren den Ehebund ſchloſſen. Noch
zwei andern Ehepaaren ſteht hier in dieſem Jahre eine gleiche Feier
bevor.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung am 26. April.

Richter Collegium: v. Bornemann, Stecher, Winkler.
Staats Anwaltſchaft: Heiſe, Referendar Otto

1) Die verehelichte Schneidermeiſter Höpfner geb. Thier von hier ſtand un
ter Anklage, in der Zeit vom 20. und 21. Januar d. J. der Frau Kleiderhändler
Gollaſch aus dem Laden einen ginghangenen Frauenmantel entwendet zu haben.
Der Gerichtshof fand ſie deſſen ſchuldig und verurtheilte ſie zu 6 Wochen Gefäng
niß Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr.

2) Der Knecht Schumann aus Dornitz und der Enke Seyffert aus
Schlettau waren bezüchtigt, im Decbr. v. J. ihrem Dienſtherrn, dem Oekonom
Körner zu Prieſter aus deſſen Scheune 2 Säcke mit Hafer und 2 Säcke mit Wei
zen geſtohlen ſowie der Handarbeiter Schoch aus Naundorf die 2 Säcke Hafer
verhohlen zu haben. Der Gerichtshof verurtheilt deshalb den Schumann zu 6 Mo
S s ehe zu t Monat den Schoch zu 6 Wochen auch den
Schumann und Schoch zum Verluſt der Ehrenrechte und Stell e izeier e hrenrech ung unter Polizei

3) Die Handarbeiter Gottlieb Romanus und Friedrich Schumann aus
Eismannsdorf hatten in der Nacht vom 28. Februar zum 1. März d. J. ihrem
Arbeitsgeber, dem Anſpänner Schöllner daſelbſt, aus verſchloſſener Scheune mit
telſt Einſteigens Wickengerſte entwendet, und wurden deshalb ein jeder zu 2 Jahr
Zuchthaus und Stellung unter Polizeraufſicht auf gleiche Zeit verurtheilt.

4) Der Schuhmachermeiſter Ludwig Schulz von hier hatte ſich mit Friederike
Koch aus Rumpin verlobt und ihr vorgeſpiegelt, er könne gegen Zahlung von 50
Thlr. Caution eine Stelle bei der Poſt auf dem Thüringer Bahnhofe erlangen. Am
30. Januar d. J. beſtellten beide das Aufgebot beim Pfarrer zu Roitſch, und er
klärte ſich die Koch bereit, mit ihrem Bräutigam nach Halle zu gehen und von
ihrem Erſparten die Caution einzuzahlen. Es war an jenem Tage ſehr kalt, da
her überredete Schulz die Koch, nach Hauſe zurückzukehren, und ihm die 50 Thlr.
zur Einzahlung bei der Poſt anzuvertrauen. Die Koch that dies Schulz jedoch
ging mit dem Gelde nach Hamburg reſp. Curhafen, um ſich zur Anwerbung in
die Fremdenlegion nach England überzuſchiffen, wurde jedoch im Hannoverſchen
ergriffen und zurückgebracht. Wegen dieſes Betrugs wurde ihm eine Strafe von
6 Monat Gefängniß 100 Thlr. Geld event. noch 2 Monat Gefängniß Verluſt
der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr zuerrtheilt.

5) Wegen Entwendung von 2 Metzen Kartoffeln, dem Oberamtmann Herzog
zu Beuchlitz ihrem Dienſtherrn gehörig erhält die verehel. Handarbeiter Schmidt
geborne Rinkhardt daher 14 Tage Gefängniß.

6) Die unverehelichte Marie Louiſe Müller aus Greiſen hatte dem Beſitzer
des Gaſthofs zum Bär, in welchem ſie logirte, 1 Kopfkiſſen und 1 Bettüberzug
am 7. April entwendet, ferner mehrere ihr von der unverehelichten Föllig zur Ab
lieferung an den Fuhrmann Mejtz hier übergebene Kleidungsſtücke zu unterſchlagen
verſucht. Hierfür wurden ihr 4 Monat Gefängniß Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte auf 1 Jahr und Landesverweiſung zuerkannt.

7) Der Dienſttnecht Johann Heim aus Sachſendorf bei Hildburghauſen war
geſtändig, am Morgen des 7. April d. J. ſeinem Mitknecht Wilde aus der ge
meinſchaftlichen Schlafkammer 20 Sgr. 6 Pf. Geld entwendet zu haben und wurde
zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt.

8) Der Dienſtknecht Peter aus Schmiedefeld bei Schleuſingen hatte, während
er im Dienſte des Gaſtwirth Hellmuth zu Sennewitz ſtand, demſelben eine Anzahl
Flaſchen mit Wein und Arac entwendet. Er erhielt wegen dieſes Vergehens 3
e Gefängniß Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf
1 Jahr.9) Wegen Vagabondirens und Bettelns erhielt der Schuhmacherlehrling Böh
me aus Sangerhauſen 2 Wochen Gefängniß und Detention in einem Arbeitshauſe

10) Den Handarbeiter Gottlieb Friedrich Hennersdorf von hier eondemnirte
der Gerichtshof wegen Unterſchlagung von 4 Sgr. die er von der Wittwe Peter
zum Ankauf von Mehl erhalten, zu 1 Woche Gefängniß.

11) Die Frau Handarbeiter Felix geb. Eichapfel aus Gutenberg wurde we
gen Entwendung von verſchiedenen dem Auszügling Arzt gehörigen Lebensmitteln,
und wegen Leerung eines dem Victualienhändler Dittmar zu Gutenberg gehörigen
Geldkaſtens und wegen Bettelns mit 2 Monat Gefängniß, Verluſt der Ehrenrechte
und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr belegt.

12) Wegen vorſätlicher Mißhandlung der Uhdeſchen Eheleute ward der Han
delsmann Friedrich Geſſrau von hier zu 1 Monat Gefängniß condemnirt.

13) Die ſeparirte Handarbeiter Henze, Chriſtiane Wilhelmine, geb. Hart
mann von hier, ſtand unter Anklage, der unverehelichten Göhner hier im März d.
Jahres 4 Paar Strümpfe und l Kleid entwendet zu haben. Der Gerichtshof fand
ſie deſſen ſchuldig und dietirte ihr 6 Wochen Gefängniß Verluſt der bürgerlichen
Ehren Rechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr zu.



Dekauntmaich ungen.
z Bekanntmachung.

Wiederholt wird darauf aufmerkſam gemacht,
daß die Königl. Preuß. Darlehns- Kaſſen
ſcheine vom 15. April 1848 nur bis zum
15. Mai d. J. eingelöſt werden und mit
dieſem Tage ihre Gültigkeit verlieren.

Halle, den 14. April 1855.Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Diejenigen Maurer und Zimmerlehrlinge in

dem obern Theile des Saalkreiſes welche in
der Woche vor Pfingſten die Geſellen Prüfung
abzulegen beabſichtigen, werden hierdurch auf:-
gefordert, ſich längſtens bis zum 15. Mai d. J.
unter Vorlegung eines Zeugniſſes ihres Lehr
herrn über die Dauer der Lehrzeit bei dem Un

terzeichneten zu melden.
alle, den 26. April 1855.

Der Vorſitzende der Kreis PrüfungsCommiſſion
des Maurer und Zimmerhandwerks im obern

Theile des Saalkreiſes.
Kreis Sekretair

Barth.

Das der Madame le EClere gehörige, hier
ſelbſt auf der Strohhofſpitze unter Nr. 34 be
legene Wohnhaus mit Zubehör, ſoll im Wege
der Licitation verkauft werden. Jm Auftrage
der Frau Beſitzerin habe ich hierzu Termin

auf Freitagden A. Mai er. Vormittag 10 Uhr
in meinem Geſchäftslokale anberaumt, und
lade hierzu Kaufliebhaber mit dem Bemerken
ein, daß die Verkaufsbedingungen täglich in
meinem Geſchäftszimmer eingeſehen werden

Edictal-Ladung.
ueber den Nachlaß des am 31. Julius 1854

hierſelbſt verſtorbenen Gaſtwirths Johann
Andreas Böttcher iſt durch Verfügung vom
heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidations können.
Prozeß eröffnet worden. Halle, den 20. April 1855.Der Juſtiz Rath

Fritſch.

Getreide Verkauf.
Den 15. Mai er. Vormittags von 9 Uhr

an ſollen im Geſchäftslokale des unterzeichneten

Rentamts circa

Zur Anmeldung und Nachweiſung der For
derungen unbekannter Gläubiger haben wir
einen Termin auf
den A. Juli er. Vormittags 11 Ubr

vor Herrn Kreisgerichts-Rath Boſſe, an hie
ſiger Gerichtsſtelle, 1 Treppe hoch, Zimmer
Kr. 5, anberaumt und fordern alle etwaigen

Zubehör das eine in

Güter-Kaufgeſuch.
Ein Ritter oder Landgut in Thüringen

mit 4 500 Morgen und ein dergleichen
mit 2 400 Morgen und ſchlagbarem Holz
werden bald zu kaufen geſucht. Ferner be
ſorge ich fortwährend den Ein und Verkauf
von Gütern in jeder Lage und Größe.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Kapitalien von 400 bis 50,000

kann ich auf ländliche Hyvpotheken verſchaffen.
A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

10 Thlr. Belohnung.
Jn der Nacht vom 24. 25. April ſind auf

der fiskaliſchen Straße von hier nach Schrenz
mir von 10 Stück Kirſchbäumen die Kronen
herunter geriſſen. Wer mir den Frevler ſo
anzeigt, daß er gerichtlich beſtraft werden kann,
erhält obige Belohnung.

Brachſtedt, den 28. April 1855.
G. Dönitz.

Häuſer Verkauf.
Jch beabſichtige meine beiden Häuſer mit

Laucha a/U. mit Hof-
raum, Garten Haus und Weideplan, am

Mai Nachmittags 1 Uhr, das andere in
Bibra, zweiſtöckig, ganz maſſiv, mit dergl.
Hintergebäude, ſchönem Garten Haus und
Weideplan, worinnen ſeit 60 Jahren ein

unbekannten Gläubiger auf, ihre Forderungen
binnen 3 Monaten oder ſpäteſtens im obigen
Termine entweder ſelbſt oder durch einen mit
Vollmacht verſehenen Rechtsanwalt (wozu die
Herren Rechtsanwälte Quinque, v. Bieren
und Fiebiger event. in Vorſchlag gebracht
werden) anzumelden und zu beſcheinigen im
Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß
ſie aller etwaigen Vorrechte für verluſtig erklärt
und mit ihren Forderungen an den nach Be
friedigung der etwa ſich meldenden Gläubiger
etwa verbleibenden Reſt der Maſſe verwieſen T 7werden. t Ein Rittergut mit 600 Morgen einEs beträgt nach den bisherigen Ermittelun dergleichen mit 270 M., ein Landgut
gen die Aktivmaſſe 9069 28 2 und mit 350 M. und ein dergleichen mit 100 M.

die Paſſivmaſſe 7815 25 S
Halle a/S., am 24. Febr. 1855.

Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

350 Scheffel Roggen80 Gaſt Preuß. Maaß,
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen alternativ in einzelnen Quan-
titäten oder im Ganzen, öffentlich meiſtbietend
verkauft werden, was hierdurch bekannt ge
macht wird.

Heldrungen, am 27. April 1855.
Königliches Rent-Amt.

fragen ertheilt koſtenfreie nähere Auskunft
l. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

re

Als ein durch ſeine vortreffliche Qualität

Italieniſche Honig Seife des Avothekers
lende Exinnerung gebracht werden. Dieſe Honigſeife wird in verſiegelten tleinen

Waſchen und Baden ausgezeichnet durch ihre
Das alleinige Depot für alle a/S. befindet

n E

in empfehle
kauft und iſt zum

9 er nee mee

ſind preiswerth zu verkaufen. Auf gef. An

ſo beliebt gewordener Toilettartikel kann die

A. Sperati in Lodi (Lombardei)

ſchwunghaftes Materialgeſchäft betrieben wur
de, am 4. Mai c. Nachmittags 2 Uhr an Ort
und Stelle meiſtbietend freiwillig zu verkaufen,
wozu zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen

werden. Carl Roſenbaum.
In der Pſeſerschenm BRuchh.

in IIalIIe iſt zu haben
Der Chili-Salpeter.

Eine Belehrung für den deutſchen Landwirth
über deſſen Nutzen und Anwendung. Aus den
neueſten Erfahrungen über die Auffindung,
Beſtandtheile und die Neſultate der
Wirkſamkeit dieſes wichtigen Dün

gungsmittels zuſammengeſtellt vom
Amtsrath Gumprecht. Preis 10

und großen Päckchen zu und 5 Sgr. ver
belebende und erhaltende Einwirkung auf die Geſchmeidigkeit und

ſich nach wie vor bei O. Haxing,. Neunhäuſer Nr. 5.
Weichheit der Haut.

Htablissements zeigedaß ich neben meinem Reiſegeſchäft noch
in dem La-

hatte) errichtet habe, und empfehle da
weiß

dieſes Fach einſchlägende Artikel den aus
franco ins Haus geliefert wird.

Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen da
ein ſtehendes (Graſeweg und großte Klausſtraßen Ecke Nr. 2
den, welchen Franz Rothe bisher inne
her ächtes Porzellan, Steingut, feine und ordin. Glaswaaren,
glaſirte Flaſchen Buttereinſchlagetöpfe und alle in
wärtigen Kunden zur Nachricht daß nach wie vor die Waare

ar Wutz, Porzellan un

echt glaſirte Milchäſche,

e d Steinguthandler.
EBtablissements- Amzelge-

Einem hohen Adel und verehrten Publikum hiermit die ergebenſte Anzeige,

heutigem Tage mein vConditorei u. Honigkuchenbäckerei-Geſ chäft
hierſelbſt eröffnet iund Geſchmackvollſte zu liefern.

Merſeburg, den 28. April 1855. Heinrich Serner,Conditor und Pfefferküchler.
e

Beſtellungen auf Torten, Deſſer

beſorgt von Meinrich Serner.

daß ich mit

habe, und verſpreche bei prompter und billigſter Bedienung ſtets das Beſte

g t und Tafelbäckereien, Halloren und Kaffeekuchen und
alle im Geſchäfte überhaupt Horkommende Artikel werden freundlichſt angenommen und beſtens

Ausgezeichnet ſchöne,
Mecklenburger Erbſen,
chen bei
Halle. Stange S Comp.

Eine freundliche Stube, Kammer nebſt Koch
ſtube und anderem Zubehör iſt Schulberg Nr. 7
an ruhige Miether zu vermiethen und zum 1.

Juli zu beziehen.

große und kleine gelbe
auch f. grüne desglei

Mein Lager in Putzwaaren und Hüten aller
Gattungen iſt durch den Empfang der Leipzi
ger Meßwaaren aufs Neueſte und Reichhaltigſte
aſſortirt. Gefällige Notiz davon zu nehmen
bittet Jenny Apelt in Gröbzig.

Gutes Heu iſt zu verkaufen bei
F. Brömme in Trotha.

Zucker und rothe Futterrübenkern bei
Plier in Quillſchin a.

Einige Wiſpel weiße und graue Jacobus
und etwas ganz frühe Sechswochen Kartoffeln
ſind zu haben in Diemitz Nr. 10.

Dem Herrn Fr. Knaths in Wettin
übergab ich ein Lager feiner Glaswaaren, was ich einem dortigen geehrten Publi
kum hiermit anzeige, und bei Bedarf um ge
fällige Berückſichtigung bitte.

Halle a/S. am 28. April 1855.
Das Lager der Glasfabrik Haidemühl von

G. Apel.



Unsere Pianoforte-leihanstalt,
mit der wir ſeit Jahren eine Anzahl gute
miethen unterhalten, empfehlen beim Semeſterwechſel

Steingräber G Comp.
Jnſtrumente ausſchließlich zum Ver

zur geneigten Beachtung.

Pinnoforte- Vabrikanten.
Die Verlegung meiner Wohnung nach der kleinen Brauhausgaſſe Nr. 7

(nahe der L
'erlaube ich mir einem geehrten bauenden Publikum hiermit ergebenſt anzuzeigen.

Zugleich empfehle ich mich, vielfachen Aufforderungen
zu genügen, den auswärtigen Bauherren zu Ausführungen von Pflaſterungen
und Wegebauten, und bitte deshalb bei vorkommenden Gelegenheiten hierauf gütigſt

zu reflektiren.

Adlolph Bülttig,Steinſetzmeiſter und

zu Halle.

eipzigerſtraße)

Wegebauunternehmer

Geräuch. Nhein- und We-
ſer- Lachs in ſchönſter fetter Qualität

envſes Julius Kittert.
Die erſte FrühjahrsSendung von

ſchönſten weſtph. Schinken
empfing; ſelbiger wird von den Herren Aerzten
für Reconvalescenten ſehr empfohlen.

Julius Kitlert.
Weintraube.

Dienstag den K. Mai XXVII. Abon-
nements- Concert. E. John,

Anfang 3 Uhr. Stadtmuſikdirector.
Eine geſunde Amme vom Lande wird ge
ſucht durch Hebamme Erlecke, großer Berlin.

e n
Fonds und Geld Cours.

Berlin de

Die Speiſewirthſchaft von R. Stau
de, Leipzigerſtraße Nr. 20, empfiehlt ihren
Mittags und Abendtiſch in und außer dem
Hauſe mit Auswahl verſchiedener Speiſen.

Heute Sonntag früh Speck-
kuchen in de r Erholung.

ange.

TodesAnzeige.
Heute ſtarb, ein und ein halbes Jahr alt,

unſer liebes jüngſtes Kind Minna.
Halle, den 27. April 1855.

Heidelberger und Frau.

n 27. April.

F. rief c eAmtltq. Beedo. II. Serieſs nFonds Courſe. Brief. Held do. (Drim. Soeſt) 4 83 82 e e ges
Pr. Freiw. Anl. 4 99 Berl Anh. i. Stargard Poſen S 83St. Anl. von I18504 ä und B. T 37. o. Prioritäts 4 88do. von 1852 190 do. Prioritäts4 Ha 93 Thüringer 104do. von I8sa S Berlin Hamburger 106 105 do. Priorit.Obl. 4 99 90

s er l (CoStaats Schuldſch. 3 84 do. do. II. Em. 100 ſel Oderberg)
Prämienſcheine der Brl.-Ptsd.-Magd. 91 90 do. Prioritäts 4 soSeehandl. à 50 S do. Priorit. Obl. 4 92
Präm. Anl. von do. do Lit. G. a 98 98a g r do. do. Lit. P. a o Nichtamtlich.ur u, Neumaärk. Berlin Stettiner 151 Jn u. änd.Schuldverſchreib. 3 82 do. Priorit.Obl. a Tienk. Sra ca.
Berl. Stadt Obt. 4 99 Brosl.Schw.Frb. 118 Actien u. Quit-do. do. 3 82 Brieg Reg tungsbogen.Cöln Mindener 3 S 9Pfandbriefe. h We rietheſt tosh tod n neKur t e o do. do. II. Em. 5 102 Frankfurt Pangn z
SQupreuftee do. do. a 88 h TPommerſche 277. do. Il Emiſſion 88, a eßoſenſche 4 11100 Dſſ h 7 Kiel AltonagPoſenſch 3 i de o Ziſſeldorf lberf. Eivorno Floren 4

do 92 91 do. Prioritäts- 87 Ludwigeb. e Be rehe en e. FHrioritäts 8 (100 Mainz Ludwigeh. 1125
e garon s r 184 Mecklenburger g 5 a 53irte Lit. B. 3 Magdeb. Wittenb. 9 re JWeſtpreußiſche e so vo Prioritäts a 92 dent n

je SeloNiederſchl. Märk. a 9287, 91 o StRentenbriefe. do. Prioritäts 4 o ne f.Kur u. Neumärk. 4 95 95 do. Conv. Prior. 4 92 92 t
Pommerſche S 357 do. do. l Ser. 92 9 i Ausl. PrioriPoſenſche 93 92 do. V. Serie s C 1101 tkäts Aetien.Preußiſche. 4 94 094 Niederſchl. Zwgb. IAnſterd. Rotterd. 4
Rhein u. Weſtph. Oberſche at. a 1906 195 Cracau Oberſchl.
Sächſiſche 95 do. Lit. B.ſ3 1161 Nordb. (Fror.-W)ls WeSchleſiſche t do. Prior. Lit. A. 92 DBelg. Oblig. J. dePr. B. Antheilſch. s do. Prior. Lit. B. o e l 78 771Friedrichsd'or 13 13 do. Prior. Iit. D. h 89 88 do. Samb. und
Andere Goldmün n x do. Prior. Iit. B. 3 78 Meuſe 78 771zen a 77 Prinzevilh. (Steer

le Vohwinkel) 39 38 nEiſenb. Aetien. do. Prioritäts5 96 h Kaſſen Vereins
Aachen Düſſeldorf. 81 e u. Serie s S Bank Actienr ev. I. Emiſſion 3841 3 am m-) Pr. S g. F.Aachen mannſt a Prior. Hbl. 4. 87 Ausl. Fonds.

do. Prioritäts-4 86 do. vom Staat gar. 3 80 Weimarſche Bank 4 97Berg. Märkiſche 72 71 R. Er. Kr. Gidb. 3 81 Braunſchw. Bank 4 114
Präm. An von 1855 100 10607 10597 gem. Edln Minden 127 4 127 gem. Magdeburg

Wittenberge A1 à
Die Börſe w 40 gem. Mecklenburger 53 à 54 à 53 gem.

ar anfangs in günſtiger Stimmüng, ſchloß indeß etwas matter.
Nordbahn (Friedr. Wilh.) 459, à 45 gem.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. April Abends am Unterpegel 7 Fuß 2 Zoll.
am 28. April Morgens am Unterpegel 7 Fuß 2 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 27. April am alten Pegel Nr. S und Zoll.

L. 4. T.
Markktberichte.

Magdeburg, den 27. April. Nach Wispeln.)
Weizen 790 84 4 Gerſte 43
Roggen 58 60 Hafer 31 32

Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 43

Nordhauſen, den 26. April.

Weizen 2 28 bis 3 10
Roggen 16 2 esGerſte 20 2Hafer tet 3 e 1Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 27. April.
Weizen loco 88—98
Roggen loco 82——85pfd. 62263 pr. 82pfd. bz.,

Frühjahr 62 bz. U. G., 6277, Br.Rat un u d b n. G Be J
Juli 61 bz. u. Br., 61 G.Gerſte, große 45—-50 kleine 40-—-45

Hafer loco 30—34 pr. Frühjahr geſtern 50pfd.
33 bz. u. G., 34 Br., 48pfd. 32 Br.

Erbſen Koch 60 64 Futter 56 59
Rübdl loco 152. Br., April 159 Br., 159 G.,

April Mai 159 b. 152 Br. 157 G., Sept. Oct.
14 bz. u. Br., 145 G.Leinöl loco 14 Br. 14 bz., April Mai 14 Br.

Spiritus loco ohne Faß 31 bz., mit Faß
315 bz., April, April Mai und Mat Juni 31

bz., 31 Br. 31 G., Juni Juli 31 bz.
Br., 319 G. Juli Aug. 32 Br., 32 G.

Weizen gut behauptet. Roggen loco ſtill, Termine un
ter kleinen Schwankungen behauptet. Rübvl feſt. Spi
ritus etwas beſſer bezahlt.

Breslau, d. 27. April. Weizen, weißer 69 117
gelber 79——115 Roggen 84--94 Gerſte 65
--75 Hafer 38--46 Spiritus pr. Eimer zu
60 Quart bei 80 pCt. Tralles 13 bz.

Stettin, d. 27. April. Weizen 88--100 bz., Frühj.
89—-90pfd. 100 Br., 99 G. Roggen 60—64 bz., Früh
jahr 59 bz. u. Br., Mai/ Juni 60 Br., Juni Juli 59
G., Juli Aug. 58 Br. Spiritus 117, bz., Frühjahr
11 Br., 117 G., Mai/ Juni 11 Br. Rüböl April
Mai 15 G., Sept. /Oct. 14 Br.

Hamburg, d. 26. April. Weizen ruhiger, Schleswig
156, Roſtock zur Deckung 166 bz. Roggen loco und ab
auswärts ſehr gefragt beides 2 höher. Oel loco 32,
pr. Mai 317/, pr. Oct. 28

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 27. April. C. Krameèr, Güter, v.
Hamburg n. Halle. A. Wolter, desgl. n. Dresden.
G. Hanewald, desgl. F. Bartels, desgl. H. Prie
ver, GläsBalons, v. Rednitz n. Buckau. G. Schrei
ber, Roggen, v. Magdeburg n. Halle. F. Hertel,
desgl., v. Berlin desgl. E. Steglitz, Güter, v. Ham
burg n. Dresden. A. Kulbitz, Evaks, v. Berlin n.
Rothenburg. F. Bornemann, desgl. Gebr. Brü
nicke, Güter, v. Hamburg n. Dresden. F. Andreae,
desgl., v. Magdeburg desgl. G. Ackermann, Güter,
v. Hamburg n. Halle. A. Göhre, desgl. G. Rei
nicke, Mauerſteine, v. Kehnert n. Buckau.

Niederwärts, d. 26. April. C. Schmidt, gelbe
Erde, v. Merſeburg n. Stettin. J. Gaube, Braun
kohlen, v. Außig n. Sandau. Den 27. April. Wwe.
Meyer, Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg. F.
Lindenhahn, Thon, v. Belgern desgl. F. Andrege,
chemiſche Fabrikate, v. Buckau desgl. V. Klepſch,
Braunköhlen, v. Außig n. Berlin. J. Gaube, desgl.

A. Naumann Gypsſteine, v. Bernburg n. Spandau.
E. Francke, desgl. F. Richter, Stückgut, v. Tet

ſchen n. Hambürg. F. Andreae, desgl., v. Dresden
n. Magdeburg. T. Schleppkahn Gilbert, HM. Dampf
ſhifff. Comp., Güter, desgl. L. Kiſſauer, Brennholz,
v. Coswig n. Neuſt.Magdeburg. A. Rortſch, Braun
kohlen, v. Außig desgl. F. Andrege, Güter, v. Schö
nebeck n. Magdeburg

Magdeburg, den 27. April 1855.

am neuen Pegel 10 Fuß 9 Zoll.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Magdeburg den 27. April. Brief Geld
Preuß en Anleihe e„„StaatsſchuldScheine 3

Verein. Dampfſchifff. Stamm-Actienm 26do. Wo Prior. Actien s 93
Magdeburg Leipziger Stamm Actien d 1298

do. do. Priorit.Actien 496do. Halberſt. Stamm Actien 4 S
do. do. Prior. Actien 4 96
do. Wittenberg. StammAct. 4 39
do. do. Prior.Actien Ah 92

Amſterdam kurze Sicht Se 2 Rom
Hamburg kurze Sicht. i S

e rasrankfurt kurze Sicht.F s e aPreuß Friedrichedior 113Ausländiſcher

B. Br.

E.

70 5 23 m

c

e
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neuen Werke von Karabelnaja (xrechter Flügel).

Halle, Sonntag den 29. April 1855.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die neueſte Nachricht vom Kriegsſchauplatz findet ſich in folgen

der Ruſſiſchen Depeſche
„St. Petersburg, d. 26. April. Der Fürſt Gortſchakoff mel

det unter dem 22 April, daß nach acht Tagen eines Bombardements
von der größten Lebhaftigkeit der Feind ſich überzeugt habe, daß ſeine
Anſtrengungen unfruchtbat ſeien, und daß er ſein Feuer, das am 22.
ſchon ziemlich ſchwach war, einzuſchränken begonnen habe. Während
der beiden letzten Tage war unſer Verluſt drei Mal geringer als an
den vorhergehenden Tagen. Jn den übrigen Theilen der Krim hat
ſich nichts Wichtiges zugetragen.“

re „K. 3.“ wird unter dem 12. d. M. Folgendes aus Odeſſa
eſchriebens Baron J. Sacken entwirft in einem hierher gelangten Briefe ein ziemlich

düſteres Bild von Sebaſtopol, das nunmehr einer bloßen ſteinernen Kaſerne
ähnlich iſt. Die Damenwelt iſt vom Waffengetöſe vertrieben, und der Handel hat
im Hafen dem Kriegsgetöſe völlig Platz gemacht. Die Geſchäftigkeit im Innern
verfolgt eine andere Richtung und einen andern Zweck, als die des ehemaligen
Sebaſtopols. Die NikolausKaſerne und das Gebäude der StadtBibliothek ſeien
bisher noch unverſehrt die Gebäude der Artillerie Sloboda und der Karabelnaja
ſind vom Bombardement fürchterlich mitgenommen. Von letzteren ſind nur die
verräucherten Wände ohne Thur und Fenſter übrig geblieben und ſtellen ſich als
düſtere Ruinen dar. Ueberhaupt geht aus dem Schreiben hervor, daß Sebaſtopol
durch die lange dauernde Belagerung ſehr gelitten hat. Die Denkmäler, welche
Laſarew ſeiner Lieblingsſtadt gegeben ſind zum großen Theil vernichtet, und die
Soldaten hauſen in dem einſt ſo belebten Felſenneſt des Adlers, der von hier aus
ſtolz ſeine Flügel über den Hrient ausbreitete, wie in einem Maulwurfs Bau,
tief in Minengänge, namentlich von der vierten Baſtion aus, eingewühlt, oder
um den Malakoff Thurm beſchäftigt, der das heftigſte Feuer des Feindes ausge
halten hat. Jn der Nähe dieſes iſt ein aus Steinen zuſammengeſetztes Kreuz auf
der Stelle erbaut, wo Korniloff dem Jſtomin vorangegangen iſt.

Die „Oeſter. Mil. Z.“ ſchreibt: Wie es aus den bisher bekannt
gewordenen authentiſchen Nachrichten über die ſeit dem 9. d. M. vor
Sebaſtopol ſtattgehabten Operationen gedeutet werden kann, beſchränkte
ſich bis zum 19. d. M. der Kampf nur auf ein gegenſeitiges Feuern
aus Geſchützen des ſchwerſten Kalibers. Den Alliirten iſt es gelungenr Gegenwerke, welche die Ruſſen zur Vertheidigung der Schiſer

vorſtadt errichtet, eigentlich improviſirt haben, zu zerſtören. Der An
griff galt bisher ohne Mitwirkung der Flotte dem weſtlichen Theile
der Stadt Sebaſtopol (linker Flügel), und der öſtlichen Seite der

Am linken Flügel
ſtehen die Franzoſen und haben als Reſerve ein egyptiſch türkiſches
Detachement am rechten Flügel theilen ſich in den Angriff die Fran
zoſen mit den Engländern. Zu bemerken iſt, daß die Alliirten an den
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betreffenden Approchen vier volle Monate gearbeitet haben die Ge
genwerke, welche die Ruſſen während dieſer Zeit vor der Schiffervor
ſtadt errichteten, laſſen an dem Talente der Vertheidigungsleiter von
Sebaſtopol nicht Wanne Das einzige Reſultat, welches die Alliirten
bis zum 19. d. M. wirklich erreicht haben, iſt die. Gewißheit daß ſie
ſich den Forts von Sebaſtopol derart genähert haben um die eigent
liche Belagerung wie vor dem 17. October v. J. wieder aufzunehmen.
Es iſt dies immerhin ein bedeutender Erfolg denn die Zerſtörung der
Werke, unter deren Schutze die Ruſſen alle ihre bisherigen Ausfälle
gegen das Plateau ausführen konnten, erſcheint in dieſem Momente,
wo ein Vorſchreiten der Allirten über die Czernaja in Ausſicht ſteht,
als eine Nothwendigkeit, welche nicht genug hervorgehoben werden
kann. An dieſem Vorſchreiten werden übrigens ebenſo die Alliirten
an der Czernaja, wie die türkiſchen Truppen in Eupatoria wegen dem
außerordentlich ungünſtigen Wetter gehindert. Da ein ſtarkes Ge
ſchwader der pontiſchen Flotte beim Oldfort und an den Mündungen
der AlmaKatſcha und des Belbeg kreuzt, ſo vermuthete Fürſt Gor
tſchakoff, Omer Paſcha werde unter dem Schutze der Kriegsſchiffe
einen forcirten Marſch ſo weit es geht längs der Seeküſte un
behelligt von der ruſſiſchen Cavallerie verſuchen Um der Hauptarmee
des Fürſten Gortſchakoff an der Belbeglinie ein Schach zu bieten, den
Alliirten aber den Angriff gegen die Stadt Schiffervorſtadt und Czer
naja zu begünſtigen. Der neueſte Bericht Omer Paſchas, datirt vom
15. d. Mis., bis zu welchem Tage der beabſichtigte Plan noch nicht

zur Ausführung gebracht worden war. ſtAus Aſien.
Man ſchreibt aus Erzerum vom 27. März: Das Neueſte iſt,

daß die Armee in voller Reorganiſirung begriffen iſt, und da
die Häupter derſelben Muſchir Vaſſiv Paſcha General Williams,
Tahir Paſcha ConſeilsPräſident, und Oberſt Feizi Bey (Kollmann),
Ehef des Generalſtabes im beſten Einklange und mit raſtloſem Eifer
zuſammen arbeiten, ſo iſt man zu den ſchönſten Hoffnungen berech
tigt. Die zum Tyeil weggejagten Paſchas werden vorläufig nicht er
ſetzt, ſondern die in 12 Brigaden eingetheilte Armee wird größten
theils durch neu creirte gute Oberſten, die ſich aber erſt auf dem
Schlachtfelde den Paſcha Rang werden verdienen müſſen befehligt,
und mehrere ähnliche Verbeſſerungen werden vorgenommen worüber
ſeiner Zeit noch detaillirter zu berichten ich mir vorbehalte. Erzerumwird nach Möglichkeit fortiſteirt; es bleibt doch immer der eigentliche

Knotenpunkt des hieſigen Schauplatzes. Jn kürzeſter Zeit ſollen 35
engliſche Offiziere aller Waffengattungen hier ankommen, ein Genie



Oberſt langte bereits geſtern an. Der Geſundheitszuſtand der hieſtgen
Armee iſt vorzüglich.

Aus der Oſtſee.
Helſingör, d. 24. April. Es ſind von engliſchen Kriegsfahr

eugen weiter hier eingelaufen und vor Anker gegangen das Räder-
ampfſchiff „Magicienne“, 16 Kan., und die Kanonenböte „Cuckoo“,

„Snapper“ „Snap“, „Pincher“, „Gleaner“ und „Prinzeß Alice“.
Geſtern (Montag) kamen noch die Schiffe „Geyſer““ und „Magpie“
dazu; „Cuckoo“ geht heute nach Kopenhagen. Bei der „Prinzeß Ali
ce bog ſich die conneeting roch, ſo daß ſie nur unter Segel hier
inlief. Der Schaden iſt jedoch nicht beträchtlich und heute oder mor
gen hoffen die Offiziere, ihre Reiſe ſüdwärts fortſetzen zu können. Am
Sonntage und Montage waren viele engliſche Offiziere am Lande.

Nußland und Polen.
Petersburg d. 29. April. Jede Gelegenheit, die ausländi-

ſche Preſſe in Mißkredit zu bringen, wird hier fortwährend mit Eifer
ergriffen. Vor einiger Zeit hatte „Aftonbladet eine Korreſpondenz
aus Helſingfors gebracht, welche folgende wenig ſchmeichelhafte

Schilderung einiger Truppengattungen der ruſſiſchen Armee enthielt:
„Jm vorigen Jahre haben bei uns blutdürſtige Koſaken und raben
ſchwarze kleinäugige Kalmücken geſtanden, und jetzt ſind Baſchkiren
bei uns eingekehrt. Anfang März ſind zwei Regimenter dieſer kurz
beinigen, dickköpfigen Menſchenfreſſer hier eingetroffen. Unſere ſonſt
wie überall dem Krieger zugethanen Damen entflohen als ſie unter
kanibaliſcher Muſik dieſe phantaſtiſch gekleideten und bewaffneten Leute
einziehen ſahen, welche an die Urzuſtände der Geſchichte erinnern. Die
edelſte Eigenſchaft der Baſchkiren beſteht darin, daß ihnen alles, was
länzt, an den Händen kleben bleibt. Dieſer Artikel des ſchwedi
chen Blattes bildet den Gegenſtand einer beſonderen offiziellen Wider

legung in der „Allg. Finnl. Ztg. Auch ſonſt ſind namentlich Herr
Gretſch und Genoſſen unabläſſig bemüht, Notizen in fremden Blät
tern, die unter vorwiegender Herrſchaft der Phantaſie abgefaßt wur
den ans Licht zu ziehen, und dem ruſſiſchen Publikum auf dieſem
Wege darzuthun, daß die reine und lautere Wahrheit nitgends an
ders als in der ruſſiſchen Preſſe aufzufinden ſei. (Die letztere hatnichts unterlaſſen, um für die Baſchetren überall ein möglichſt günſti

u Vorurtheil zu erwecken indeſſen bemerkte doch vor Kurzem die
elbſt in Rußland als unparteiiſch geltende „A. A. Ztg. mehrere

Korreſpondenten wollten wiſſen, daß überall, wo „das gutmüthige,
aber kriegeriſche Reitervolk der Steppen erſcheint, Schloß und Rie
gel ſich als höchſt nöthige Erfindungen bewähren.) (N.-3.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. April. „Jeder Vorfall, der zu unſerer Kennt-

niß gelangt“, ſchreibt die „Times“ heute an der Spitze ihres leiten

den Theiles, „iſt enrte das Gefühl des Unmuths zu erhöhen, mit
welchem denkende Männer von allen möglichen Schattirungen der po
litiſchen Meinung die gegenwärtige Lage unſerer Angelegenheiten zubetrachten geneigt ſind. Es iſt auch nicht mehr die geringſte Hof

nung vorhanden daß wir auf irgend einem Wege, außer auf dem
der äußerſten Erniedrigung, die Fortdauer eines Krieges vermeiden
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können, deſſen Koſten wir bezahlen, deſſen Operationen jedoch zu
unternehmen unſere Miniſter eben ſo wenig zu vermögen ſcheinen,
wie unſere Generale ſie auszuführen im Stande ſind. Unſere Regie
rung iſt ein Zerrbild der ſchwächſten und ſelbſtſüchtigſten Kombinatio
nen früherer Zeiten. Unſer Premier hat die Erwartungen ſeiner Freunde
getäuſcht und die Prophezeihungen ſeiner Feinde gekreu erfüllt. Un
ſer Kriegsſekretär iſt ein Martyrer der Gicht, und unſer Kolonial
ſekretär kehrt aus der Hauptſtadt eines zweifelhaften Bundesgenoſſen
zurück, um der Verwaltung ſein in elenden Unterhandlungen erworbe
nes Gewicht hinzuzufügen und vielleicht noch einmal die Rolle zu ſpielen,
welche ſich als ſo verderblich für die Regierung Lord Aberdeen's er
wieſen hat. Wir erringen keine Siege, aber wir bezahlen für ſie.
Wir haben Pittiſche Anleihen ohne die Kraft und die Politik Pitt's,
wir haben die blutigen Feldzüge eines Wellington ohne ſeine Vorſicht,
ſeine Wachſamkeit und ſeine Erfolge.“

Das Schrauben Blockſchiff Haſtings, 60 Kanonen, hat den Ha
fen von Portsmouth verlaſſen und iſt geſtern zu dem bei Spithead
liegenden Geſchwader geſtoßen. Auf den Werften von Devonport ſoll
am Mittwoch 2. Mai, der neue Schraubendampfer Conqueror (100
Kanonen) vom Stapel gelaſſen werden. Noch immer gehen Truppen
von England nach der Krim ab wenn auch zum Theil nur in ſehr
kleinen Detachements.

Die Palmerſton ſche „M. Poſt“ hält es für gerathen keines
falls auf die thätige Mitwirkung Oeſterreichs zu bauen. Es ſei ſchwer,
zu ſagen was für unerſchöpfte diplomatiſche Hülfsmittel Oeſterreich
noch zu Gebote ſtehen, bevor es zum Schwerte greift. Inzwiſchen
werde viel koſtbare Zeit verſtreichen. England und Frankreich könnten
nicht warten und zuſehen, während Oeſterreich an einem Wörter
buch diplomatiſcher Erläuterungen arbeite c. c.

Der Kaiſer der Franzoſen hat für die Armen in Dover 109, in
Windſor 400, und für den franzöſiſchen Verein zur Unterſtützung
Nothleidender 500 Pfd. St. anweiſen laſſen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
27. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Ubr. Abends 10 Ubr. Tagesmtttel.

Diſtorug e 336,57 Par. L. 336,14 Par. L. 335,84 Par. v. 336, 18 Par. L.
Dunſtoruck ,78 Par. 51 ar. 1,89 Par. T 1,73 Par. L.
Gel. Feuchtigket 86 t. 38 vt. 63 pt. 63 v Ct
Luſtwärme 0,4 G. Rm. 6,8 G. Rm. 4,6 G. Rm. 3,9 G. Rm.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Zweite Beilage zu Nr. 99 der Halliſchen Zeitung (im Schwrtſchke' ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 29. April 1855.

Orientaliſche Angelegenheiten. dem ehemals Körner'ſchen Weinbergshauſe in Loſchwitz eine Gedenk
tafel mit der Jnſchrift zu errichten, daß er hier bei ſeinem FreundePrivat Nachrichten des Pays aus Konſtantinopel vom r l16. April melden „Man hat die Nothwendigkeit erkannt, eine vierte gelebt. Die Ausführung dieſes Vorſchlags iſt bereits geſichert ein

Parallele zu errichten, die bereits in der Nahe des Gottesackers be Verehrer Schiller's, der aber nicht genannt ſein will, hat das An
endigt iſt. Unſere Verluſte, wenn ich davon das letzte Gefecht am erbieten gemacht eine Marmorplatte mit Jnſchrift unentgeltlich zu
MalakoffThurme ausnehme, ſind ſehr unbedeutend; man zählt unge liefern und an Ort und Stelle ſchaffen zu laſſen. Auch eine würdige
fähr 50 während des ganzen Bombardements Getödtete Die Tür Feierlichkeit bei Enthüllung der Gedenktafel wird ſtattfinden die Drei
ken wurden bezeichnet, um den Thurm Malakoff zu beſtürmen. Die Hig ſche Singakademie in Dresden hat ſich zur Uebernahme der Ge
Engländer thun Wunder mit ihren ungeheuren Mörſern, ſie ſingen ſangsvorträge erboten und die Dampfſchifffahrts Geſellſchaft will gleich
im Chor, während ſie ihre Stücke laden, und jeder Schuß wird mit falls zur Förderung der Sache mitwirken. Die Geldbeiträge, welche
furchtbaren Hurrahrufen begleitet. Ein zahlreiches ruſſiſches Reiter unterdeſſen eingingen und deren beträchtliche Vermehrung noch erhofft
corps befindet ſich auf den Höhen von Balaklawa über der Tſcher wird, haben nun Herrn Hammer die Veranlaſſung zu dem weiteren
naja, jedoch in der abſoluteſten Unmöglichkeit, eine Bewegung aus- Vorſchlage gegeben durch eine Schillerſtiftung einen Fond zur
zuführen.“ Unterſtützung der Hinterbliebenen armer Schriftſteller zu begründen.

Aus der Oſtſee. Hr. Hammer weiſt darauf hin, daß als Schiller ſtarb, ſeine Freunde
Kiel, d. 26. April. Das Schrauben-Linienſchiff „„Duke of Wel- zuſammentreten mußten um die Koſten ſeines Begräbniſſes zu be

lington von 131 Kanonen, iſt heute zur Flotte geſtoßen. Auch das ſtreiten. „Wenn“, ſo ſagt Hr. Hammer „der Ueberſchuß der Bei
träge, die bei Gelegenheit des 50jährigen Todestages Schiller's einDampfſchiff Bulldoggi“ kam wieder ein.Kopenhagen, d. 26. April. Nach der „Oereſundspoſt“ paſ gehen als Fond angelegt und dieſer nach und nach zu einem Kapi

ſiren täglich Oampfkanonenboote und ſchwimmende Bat- tale vermehrt würde, ſo könnte derſelbe an Schillers 100jährigem
kerieen durch den Sund. Geburtstage am 11. November 1859 bereits ſo angewachſen ſein, daß

Nußland und Polen er gehe e S einer hinterbliebenen Familie würdigerSchriftſteller, insbeſondere Dichter, materielle Sicherheit und Förde-

et n eGouvernement St. Petersburg in Kriegszuſtand erklärt. Kurland und e G.Lioland ſind der Botmäßigkeit des Kriegs Befehlshabers des baltiſchen Königliches Kreisgericht zu Halle.
Corps, General e e General Grabbe unterſtellt. nilhteresen e Sitzung d r Dint

d. 20. April. RichterCollegiuum: Stecher, v. Landwüſt, Winkler.3 Petersburg, Stü p r kaspiſchen Meere eingetrof StaatsAnwaltſchaft: Heiſe, AGRefer. Otto.
fene Berichte melden ürme haben daſelbſt großen Schaden ange inrt te 4 l g Der Handarbeiter Carl Heinrich Gottlob Hudemann aus Halle ſtand unterrichtet, nicht allein Schiffe zertrümmert, ſondern auch Jnſeln und Anklage dem Fleiſchermſtr. Kunſch daſelbſt am 22. März d. J. ca. 1 Pfd. Schin
Städte an der Küſte verwüſtet. Ein Theil der Jnſel Aſchurode iſt ken, dem Victualienhändler Raſch Mitte Januar einen Käſe aus deren Läden ent
ganz überfluthet worden ihr weſtlicher faſt gänzlich gleich mit dem wendet zu haben. Der Gerichtshof achte ihn beider Diebſtähle für ſchuldig und
Meeresſpiegel, ſammt Häuſern und Wachtbaracken weggeſpült. Aſte S r e et eng Verluſt der Ehrenrechte und Stellung un

rabad hat ebenfalls ſehr gelitten, das Jnnere der Stadt iſt ganz ver e e
wüſtet. Die an der Küſte wohnenden Truchmenen haben nicht nur Fremdenliſteihre Fahrzeuge eingebüßt, ſondern auch viele Leute in den Wogen ver Angekommene Fremde vom 26 bie 27. April.

loren. Es wurden im ganzen an der Oſtküſte 31 Fahrzeuge auf den Krouprinag z Hr. Wirel. Geh. Rath Graf VBenſt m. Gem. a. Berlin. Hr.
Strand geworfen und 12 vollſtändig an derſelben Küſte zerſchellt. ehe a. e Stud. Taumel a. Kaſſel. Die Hrrn.S Kaufl. Winkler a. Hamburg Neuß a Aachen, Si d a. OffJtalien. h a. Berlin Weidener a. Deeeden, Arneſt gert a Hut

iſchen und der neapolitaniſchen Regierung iſt Stadt Aüwien: r. Major a. D. v. Bach m. Sohn a. Ehrenbreitſtein.Zwiſchen der ſardinein Konflikt entſtanden in Folge der Verurtheilung eines in Neapel Hr. Lieut. v. Kohlheim a. Mainz. Hr. Stud. v. Römer a. Crottendorf. Hr.
Sattinfers 3 gr. Fabrik. Kühnemann a. Weſtphalen. Hr. Kaufm. Böttger a. Jbbenbärea.wohnenden Sardiniers, welche nicht ohne Beſtätigung durch ein ſar Goläner Ring Die Hrrn. Kaufl. Siebert a. Magdeburg Fleiſcher a. Ber

diniſches Gericht hätte in Kraft treten dürfen, nichtsdeſtoweniger aber lin Hr. Rent. Hoffmann a. Altona. Hr. Fabrik. Hanemann a. Gera. Hr,zur Ausführung gebracht wurde. Dem neapolitaniſchen Konſul in Ftud. jur. Ludewig a. Breslau. Hr. Brauherr Lilta a. Dresden.
Genua iſt bereits das Exequatur entzogen und das Gerücht ſpricht n Löwe: Hr. prakt. Arzt Hohenpat a. Herford. Die Hrrn. Kaufl.
bereits von der Abreiſe des ſardiniſchen Geſchäftsträgers aus Neapel un ren Hr. Dr. med. Diecus a. Breslau. Hr.

nach Turin. Stadt Mamhburg: Hr. Reg Rath Regens u. 9Amerika. Hr. Paſtor Fiederer a. Braunſchweig. t e
Aus Boſton meldet die Oſtſ. Ztg.: Die Legislatur von „Nova Fert Bern P e graue Srahſer a e Dam

Scotia“ hat ein Privilegium für die Errichtung eines electro magne Goldne Kugel Die Hrru. Fabrik. Vieneff a. Harburg, Gimbel a. Berlin
tiſchen Telegraphen nach Europa ertheilt. Die Linie ſoll über Köhler a. Chemnit, Degenhart. g. Hamburg. Hr. Juſtizrath Günther a. San
Jrland geführt werden, und man hofft ſie im Herbſt 1858 zu er gerhauſen. Fräul. Heßeler a. Berlin.
Iffnen Magdeburger Rahnhot: Hr. Dr. Wagner a. Altenburg. Hr. Lehrerö Löſcher a. Crimma.. Hr. Amtm. Pfeifer a. Waltershauſen. Die Hrrn. Kauft.Vermiſchtes. h a. ar r gh We üüringer Bahnhof r. Tonkünſtler W. v. 3Zur Feier des 50jährigen Todestags Schiller's am 9. Forſtpraktikant Everſt a. Eiſenach Hr. Prof. S g.
Mai hatte Julius Hammer in Dresden den Vorſchlag gemacht, an nerin a. Breslau.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Gaſtwirthſchafts- und Bäckerei-

Wir machen hiermit bekannt, daß vom 1. Mai C. ab bis auf Verkauf
S Weiteres die Frachtſätze für Steinkohlen in Bur t ſte gſtaden bei Lauchſtädt.zwiſchen Magdeburg und Leipzig auf 9 J Familienverhältniſſe halber will en all

Halle 13 hier höchſt vortheilhaft gelegenes in gutem ZuLethrr Schkeuditz 8 25 ſtande befindliches Gaſt und Backhaus, worin
eipzig 7 e ſeit langen Jahren die Gaſtwirthſchaft undS 2 l Bäckerei ſehr ſchwunghaft betrieben worden iſt,S e 30 verkaufen. Die Räumlichkeiten geben es zu,dienen ad mntſt weit önebeck 8 25 daß die Gaſtwirthſchaft ſo wie auch die Bäcke

für ren 7 Aprit n en e für ſich, darin betrieben werden kann.es 8 aufliebhab ich gefällig a iDirectorium ſelbſt n l fo getzuis ar mich
der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft. Burgſtaden n n D.

Der Bäckermeiſter F. Ecke.
r re 7i Negligeé- Jäckchen, ne Daß ich mich hier in Gerbſtedt als

ſauber gearbeitet, kamen wieder aus Arbeit und empfehlen ſol u e et le ken éeige ich er.

h rch einem h auswärtiche billigſt Senat rfahbe. Publikum Wenn e er reelſter r
e e e nene prompteſter Bedienung ergebenſt an auch halteBauſtellen Wohnungsvermiethung. lich fortwährend ein Lager aller in mein Ge

mit Gartenanlagen ſind zu verkaufen. Situa Große Ulrichsſtraße Nr. l iſt die erſte ſchäft gehöriger Artikel.
tionspläne und veitere Auskunft darüber wer Etage, beſtehend aus fünf Stuben, fünf Kam a Koch, Klempnermeiſter.
den im Geſchäftszimmer des Baumeiſters Si mern und allem Zubehör, zum 1. October zu Friſcher Kalk den 4. Mat in der
vern, alter Markt Nr. 7, mitgetheilt. beziehen. Näheres beim Beſitzer zu erfragen. ner'ſchen Ziegelei am Klausthor.

n der Kirch-



Grosses geistliches Concert
des Thieme'ſchen Geſangvereins

am Bußtage, Mittwoch den 2. Mai, Nachmittags 42 Uhr in der St. Moritzkirche

I. u t h e re“,großes Dratorium in 3 Abtheilungen, gedichtet von Könemann, componirt
von J. Schneider, königl. Muſikdirektor in Berlin.

Die Direktion der Aufführung hat der geehrte Componiſt ſelbſt, die Haupt Solopartie des
„Luther“ Herr G. Nauenburg gefälligſt übernommen.

Bei den Chören wird ſich der Schülerchor der lateiniſchen Hauptſchule durch gefällige Mit
wirkung betheiligen.

Billets zum Subſcriptionspreiſe à 7 Und Texte à M ſind bis Dienstag in
den Handlungen von Karmrodt, Knapp, Friedländer am Markt und Haſſe an der
Moritzkirche zu bekommen. tet dasAn der Kirchthüre werden keine Billets verkauft. Einlaß in die Kirche von 4 Uhr ab.

S Der Reinertrag ſoll dem Frauenverein für Armen und Kran
kenpflege zur Verwendung überwieſen werden.es Montag Nachmittag 3 Uhr in der Moritzkirche.

Einige Klaftern trocknes eichnes Böttcher
holz ſind wegen Mangel an Raum ſofort zu
verkaufen bei Ebert Comp.

Ein in beſter Lage und gutem baulichenStande befindliches Zaus mit Materialgeſchäft

und einigen Logis iſt ſofort zu verkaufen und
gegen 2—-3000 Anzahlung zu übernehmen.
Näheres durch Ebert Comp.

Ein Haus in guter Lage, worin gegenwär
tig Schlaächterei betrieben wird und dazu alle
erforderlichen Einrichtungen getroffen ſind, je
doch auch zu jedem andern Geſchäft ohne große

Am Tage der Aufführung koſtet das Billet ebendaſelbſt 10
Koſten eingerichtet werden kann, iſt ſofort zuverkaufen und gegen Anzahlung von 2000 4

zu übernehmen. Näheres durch

Ebert Comp.
Ein ſtarkes Hirſchgeweih zum Verkauf bei

Die Kölniſche Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft,
mit einem Grund Kapital von drei Millionen Thalern, gewährt gegen feſte,
jede Nachzahlung ausſchließende Prämien volle Entſchädigung binnen Monatsfriſt nach deren
Feſtſtellung für alle Feld und Garten -Früchte, ſo wie für Glasſcheiben.

Bei fünffährigen Verſicherungen findet eine beſondere Prämien-Nück-
gewähr ſtatt.

Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung einfacher Antragsformulare (Saatregiſter) er
theilen die Agenten
err H. Helmshauß in Cambur g. erren Froehlich c Co. in Zeitz.in Colteda. a W. A. Pfordte in Bitterfeld.

B. Liebers in Eckartsberga. A. F. Trautmann in Brehna.
C. F. Schmidt in Laucha. J. S. Schumann in Delitzſch.E. Sag in Nebra. Lieutenant Nücken in Düben.
G. Heyer in Oſterfeld. J. L. Tuve in Eilenburg.Stoebe in Querfurt. W. C. Conrad in Gräfenhainchen.

A. Otto in Stoeßen. Sekretair Rindfleiſch in Merſeburg.
E. Richter in Teuchern. C. H. A. Hertel in Schkeuditz.
Auguſt Felſche in Eiſenberg. Bürgermeiſter Jahn in Schafſtedt.
T. Heinr. Gottſchalg in Schkölen. F. W. Neinboth in Zoerbig,
C. F. Zimmermann in Weißenfels.

ſo wie die unterzeichneten, zur Vollziehung ermächtigten General Agenten der Geſellſchaft
August Ramdohr in Naumburg,
Weise Vfalte in Halle.

n Chemiſetts mit Mermel, m
das Neueſte und Feinſte darin, empfehlen billigſt

Seoemſf Frſabe.
Bad Wittekind.

Die erſte Sendung Nürnberger Lagerbier erhielt und em

pfiehlt k L Achtelstetter.

Ebert Comp.
Eine Partie Oelkuchen, ſo wie ächt pe

ruan. Guano hat abzulaſſen
A. Friedrich

in Stumsdorf.
Imncligo BlIaupapifer,

à Bogen 5 das beste Mittel Wäsche
zu blauen, hat den Vorzug vor allen an-
deren Blaumitteln, dass es vie Flecke hin-
terlässt, auch nie absetzt, bei

M. A. Mevring-
SodaWaſſer, SelterWaſſer, ein

fach und doppelt kohlenſaures Magne-
ſtaWaſſer von Dr. Struve in Dres
den zum Fabrikpreis ſtets friſch bei

W. Fürstenberg Sohn.
Montag früh Speckkuchen bei

W. Kurtz (alte Poſt).
Große, ſehr ſüße 52r Pflaumen an der

Saale und im Bahnhof bei J. G. Mann.
Polniſche Hölzkohlen, der Scheffel ſechs Sgr.,

bei J. G. MannBlauen Engl. Dachſchiefer, in den vortheil
hafteſten Größen, bei J. G. Mann.

r 7 SChamotte Poröſe, Klinker, Gyps, Mauer
und Dachſteine bei J. GG. Mann.

Steinkohlen und Koake, Engliſche, Wetti

ner und Zwickauer, bei J. G. Mann.
Cemente, Peche, Theere, W Brenn und

Staabhölzer bei J. G. Mann.oße Auswahl von Stroh Moßhaar und Bordüren-Hütenn ne das Neueſte in Phantaſie und ſeidenen Hüten empfing
Meyer Michaelis SGG. Dachritzgaſſe Nr. 1.

m Spitzen Tücher und Mantillen, n
das Neueſte in Schwarz,

wertr weil Semif en.Die erſten neuen Jsländiſchen Heringe
empfing in äußerſt fetter Qualité und empfehle ſolche als einzig delikat à e

0 Z.
Hautausſchlag, Hitzblaſen ec.,
eingetroffen und allein zu ha

John Markt im Waagegebäude.

n Jeden Dienstag mAbſendung zur Farbe und Wäſche nach Berlin bei

Semſff abe.Geübte W S danern e n Seten init. i tei e bei Kütten. monatlich für zwei Thaler i ide Arbeit im Stein Gethſche. arten ogleich zu beziehen
Das Haus Mittelſtraße Nr. 20 iſt ausHaustauben, mit See kanſt re Sei u ankauſen iſt

Baumpfähle, re an Ge
orginen und Nelkenpfähle ſind zu bil
ligen Preiſen zu verkaufen im Gaſthof zum
blauen Hecht.
30 Etr. gutes rines Wieſenhen verkauft

Mühlpfordt in Zwintſchön a.
Ein ehrlicher Hausknecht geſucht.

Kummerfeldſches Waſchwaſſer
vom Apotheker Junghähnel in Taucha, berühmt gegen
ſowie als Schönheitsmittel, iſt wieder à Flaſche 10 und 12
ben bei

Kleine blaßrothe Saamen Kartoffeln ver
kauft billig in Scheffeln Halle Graſeweg 3.
„1500 77 Cour. liegen zum Ausleihen gegen

ſichere Hypothek bereit und werden nachgewie
ſen durch z. Elauß, Leipzigerſtraße Nr. 77.

Capitale jeder Größe können auf gute Si
cherheit gegen mäßige Verzinſung jeder Zeit
nachgewieſen werden durch

Weiß und Farbig, ſehr preis-

Eine große neue Gartenlaube ver
kauft billig Adam Stoll,

großer Schlamm Nr. 10.
Ein herrſchaftliches Sopha ſteht billi

Verkauf alter Markt Nr.
Das Garten Grundſtück mit Torfplatz und

Schuppen, Wallſtraße Nr. 4, iſt entweder im
per e e r r Bauſtellen ſofort aus
reier Hand zu verkaufen. Nädarüber an Ort und Stelle. e

Eine meublirte Stube nebſt Kammer Aus
ſicht nach dem Garten, iſt ſofort an einen oder
zwei einzelne Herren billig zu vermiethen.
e Taubengaſſe Nr. 14 im Hofe 2 Treppen.

Ein ſehr ſchönes gut gearbeitetes Billard
iſt billig zu verkaufen und ſagt das Nähere

err Ed. Stückrath in der Expedition die
er Zeitung.

Markktberichte,
Halle, den 28. April.

Auf die animirenden Berichte über Getreide von
Auswärts, namentlich des Hamburger Marktes für Wei
zen und Roggen und unter der Mitwirkung des kalten
Vetters, wie auch bei lebhaftem Abzug erhielten ſich die
Preiſe hier ſehr feſt und ſteigerten n ferner um Eint
ges, Es ward heute bezahlt Weizen 78/90 Roggen

60 d 33 l Dazu diewache Zufuhr willig Neh and. Rüböl weiter ba e van g Nehmer fo weiter beſ
Quedlinburg den 26. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 74 .77 Gerſte 33 r 43Roggen 588 64 Hafer 28 30Mohnöl, der Centner 1920
Raff. Rüböl, der Centner 17

H. Pfautſch. G. Clauß, Leipzigerſtraße Nr. 77.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Leindl, der Centner 16-—16
Rüböl der Centner 16

e 2 2
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